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— ^
Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit

aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine

theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Mehr Würde wird gewünscht

Während der Dauer des Weltkrieges
ist es trotz langen Diensten und mancherlei

Schwierigkeiten gelungen, die
Dienstfreudigkeit der Schweizer Soldaten und die
Verbundenheit des ganzen Volkes mit der
Armee aufrechtzuerhalten. Dies erscheint
uns als eines der vielen Verdienste von
General Guisan. Nach Abschluß des Krieges

ist eine göwisse Militärmüdigkeit in
unstrm Volk entstanden, die durchaus
verständlich ist. Man erkennt zudem mehr
als vorher, wie groß die finanziellen Opfer
sind, welche die Aufrechterhaltung
unserer Landesverteidigung von Volk und
Staat verlangen. Auch weiß der einzelne
Wehrmann und der Schweizer Bürger noch

nicht recht, auf welche Art in Zukunft
unser Land militärisch verteidigt werden
soll. Daß eine bewaffnete Landesverteidigung

notwendig ist, darüber herrscht
wohl kein Zweifel.

Es ist bei der heutigen Stimmung
nicht ungefährlich, wenn in den Kreisen
der höchsten Offiziere Unsicherheit über
die kommenden Aufgaben nicht nur
besteht, sondern zum Ausdruck kommt und
wenn dazu noch einzelne Stellen im
Bericht des Generals über den Aktivdienst
Anlaß zu heftigen Gegenäußerungen
gehen. Schon bei Erscheinen des Berichtes
hat man Reaktionen festgestellt, die besser
unterblieben wären, wobei auch
armeefeindliche Kreise zu Unrecht Äußerungen
oder Absichten des Generalsberichtes
mißdeutet haben.

Unvergleichlich ist sein Aroma
Wohlschmeckend und kräftigend ist jeder Tropfen
NAGOMALTOR, dabei enthält es lebenswichtige
Aufbaustoffe, wie Kalk- und
Phosphorsalze und ist reich an Vitaminen ^
B> und D VBR

Vitamin-Gehalt unter ständiger staatlicher Kontrolle der Universität Basel

- Gegr. 1904CH0C0 NAGO ÖLTEN
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— ^
visss kudrik steht iür öeiträIS vtisn, 6is sich in knapper korm mit

aktuellen schweizerischen krcdlsmen hslasssn. ^ir erwarten keine

thscrstischsn ^.uslührunFen, scnâsrn persönliche LtellunFnahms

IVIekf Würlle v/irci gevünsvkt

Wâdrenà àer Dansr àes WsltlcrisAes
ist es trotz langen Diensten nnà inancder-
Isi LcdrvieriAdeitsn AslunAsn, àie Dienst-
drenàiAdsit àer 8cdrveizsr 8olàaten nnà àie
Vsrdnnàsndeit àes ganzen Voldes nrit àer
àinss andrscdtznerdaltsn. Dies erscheint
nns ais eines àer vielen Vsràienste von
Dsneral Dnisan. I^laed ^.dscdlnL àes Kris-
Aes ist eins Aàisse lVlilitârrnnàiAlceit in
nnserin Void entstanàen, àie ànrcdans
verstânàliclr ist. l^-lan erdennt znàenr rnedr
ais vorder, wie Aroö àie finanziellen Opfer
sinà, rvelcds àie ^.nfrecdterdaltnnA nn-
ssrer DanàssvertsiàiAnnA von Void nnà
8taat verlanAsn. àcd wsiö àer einzelne
Wedrinann nnà àer 8àveizsr Lür?er nocd

niât rsedt, anü rvelcde àì in ^ndnnft
nnssr Kanà nrilitäriscd vertsiàiAt rveràen
soii. Daö eins dswaffnsts Danàssvertei-
àiAnnA notvvsnàiA ist, àarûdsr dsrrscdt
rvodl dein ?^rveikel.

Ds ist dsi àsr dentiAen 8tinrnrunA
niât nnAefädrlicd, rvsnn in àen Kreisen
àsr döedsten Offiziere Dnsiodsrdeiì üder
àie lconnnenàsn ^VnfAaden niât nnr de-

stsdt, sonàern zuin àrsàrncd dornint nnà
venn àazn nocd einzelne 8tsllsn iin Le-
ricdt àes Oensrals rider àen ^Vdtivàienst
^.nlaL zn deftiAsn OeASnänöernnAsn AS-
den. 8cdon dsi Drscdsinsn àes Lsricdtss
dat inan Lsadtionen kestAsstsllt, àie dssser
nnterdlisden rvärsn, rvodei ancd arinee-
feinàlicds Kreise zn Dnrscdt ^.nöernnAön
oàsr àsicdtsn àes Oensralsdsricdtes nriö-
àsutet dadsn.

îZnvorglojcliIicl» ist sein Aroma

äadei enthält es ledenswichtige
^nidaustokke, wie Xslk- nnà ?hos-

phorsal^e nnà ist reich en Vitaminen ^
L, nnà v

- lZogr. 13IZ4cttllLll
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In das Gebiet der unerfreulichen
Diskussionen um die Persönlichkeiten
und Eigenschaften höchster Offiziere
unserer Armee gehören die Bemerkungen,
die im Zusammenhang mit dem Wechsel
in der Leitung der Abteilung für Infanterie

nicht nur von der manchmal zum
Sündenbock gestempelten Presse, sondern
auch von Offizieren, die sonst viel auf
Disziplin halten, gefallen sind.

Ein weiteres häßliches Kapitel, von
dem heute die Rede sein muß, ist die
Wiedergabe von Äußerungen aus einem
vertraulichen Bericht des
Oberstkorpskommandanten Prisi im Blatt « Neue
Politik ». Dieses Blatt wird bekanntlich
von einem schweizerischen Oberstleutnant
herausgegeben, dessen Anwaltsbüro
momentan in einen Prozeß verwickelt ist,
bei dem interessante Zusammenhänge
zwischen nationalsozialistischen
Amtsstellen und einem Mitarbeiter dieses
Anwaltsbüros festgestellt wurden.

Nachdem einzelne Stellen aus dem
vertraulichen Bericht von
Oberstkorpskommandant Prisi in dieser «Neuen Politik

», das heißt also sozusagen unter
Ausschluß der Öffentlichkeit, erschienen sind,
glaubte Herr Prisi, es sei notwendig, den

ganzen Bericht, der ursprünglich nicht
für die Publikation bestimmt war, in der
Presse («Bund» vom 21. November)
publizieren zu müssen. Es kann auf den
materiellen Inhalt des sehr umfangreichen
Dokumentes hier nicht eingegangen werden;

wessen Geistes das Dokument ist,
geht aber aus folgenden Stellen hervor:

« Interessant ist der Umstand, daß
auch der sogenannte Reduitgedanke kein
neuzeitliches, erst während des letzten
Aktivdienstes entdecktes Geistesprodukt
darstellt, sondern bereits im Jahre 1862
als Preisaufgabe der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft von einem Hauptmann
im Generalstab, Huber, bearbeitet worden
sein soll. »
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In às8 dsllist àer unsrlrsulicllen
II>Ì8llll8sionen uin àie ?er8ön1iclll<siten
unà L.ÌASil8e1lakten Ilöelietsr Olli^isrs un-
8erer àines Aeilören àis LsinsrkunAen,
àie à ^u8sininsn1lsnA init àsin Wsc1l8s1

in àer Leitung àer ^dteilunA lür Iills.il-
terie nicllt nur von àer lnsncllznsl 2uni
Lûilàsndoell Asetsinzzelten ?rs88s, 8onàern
suà von L>IIi?ieren, àis soilsi viel auk

Ols?ixilll Ilsltsn, Aslsllen 8Ìnà.
Din weiterS8 ilsLIicllee Kapitel, von

àenr Ireuts àis Deàe 8sin rnuL, iet àis
^VieàerAade von. ^i.uLsrunAen su8 einein
vertraulicllsn Lericllì àe8 <D6sr8tIi0ip8-
Iloinlnanàantsn Driei lin Liait « Heus
Lolitilc ». Ole8S8 Liait lvirà dslianntlicll
von sinern 8olllvel2srlscllsn Olzsretlsutnant
1lerau8ASAe6sn, àe88en /lnwalts6üro rno-
insntan in einen DroxeL vsrlvieiielt Ì8t,
6ei àsrn intsreeeants Ku8arninenIlänAö
2lVl8cIlSN NSil0Nal802ls1Ì8tl8LÌlSN ^.Nlt8-
8te11sn unà einein Klitardsiter àis8S8 ^,n-
>vs1i8Ìiûro8 Is8tAS8te1It lvuràsn.

Haollàsin sln^slns LisIIen su8 àsrn
vertraulicllsn Lsricllt von Oilereàorpe-
Iloininanàsnt ?rÌ8Ì in àiseer «Heusn Loli-
till », às8 IlSlöt also 802U8SASn unter àl8-
8eilluö àer Ôllentlicllìeit, sr8c1lisnsn 8Ìnà,
Alsuilte Herr DrÌ8Ì, e8 8ei notlvsnài^, àen

ASN2SN Leriellt, der ur8prün^1ic1l nicllt
lür àie Dulzlilîation l>s8tiinint var, in àer
?rs88ö (« Lunà » vonl 21. l>Iovsrnller)
pulili?isrsn 2U niÜ88en. Us Ilsnn sul àen
nlatsrisllen Inllslt àse esllr urnIanArsicllen
OoilllNlente8 Ilier nicllt einASAanAsn lvsr-
àen; lveseen deÌ8tS8 àas Oollurnent Ì8t,
^ellt aller sue lolAsnàsn Ltellen lisrvor:

« Inters88snt iet àer IIni8tsnà, àall
aucll àer 80Asnannts LeàuitAeàanIls lcsin
nsu2eitliclie8, eret ^vâllrenà às8 letzten
àtivàisn8te8 sntàsclctee (leietsenroàukt
àaretsllt, eonàern lzsreite iin lallrs 1862
slg LrsÌ8aulAa6e àer 8cllvveÌ2srÌ8cllsn Olli-
?.ier8AS8sIl8cIlsIt von einein Ilauptinann
iin Llsnsraletalz, I-Iulzer, l>sarl>eitst voràsn
8SÌN 8oli. »
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Dabei hat der General immer darauf
hingewiesen, daß diese Idee auf
historische Quellen zurückgeht. Der Herr
Oberstkorpskommandant weiß vielleicht,
daß nicht die Erfindung einer
strategischen oder operativen Idee die Hauptsache

ist, sondern der Entschluß zur
Durchführung und die Durchführung
selbst. Dort liegt das große Verdienst des

Generals, das kein mißgestimmter
Untergebener je wird wegdiskutieren können.
Oder gehört es zu einer sachlichen
Diskussion, wenn folgendes gesagt wird:

« Der Generalstabschef und diese

„obern Führer" hatten bei dem oft
unerhörten Andrang der kurzfristig zu
erledigenden Arbeit glücklicherweise keine Zeit
zur Entgegennahme von
Huldigungsbezeugungen von Behörden und Publikum.

»
Die schweizerischen Füsiliere,

Unteroffiziere und Subalternoffiziere bis hoch
hinauf zu den Stabsoffizieren wurden

auch nicht von Behörden und Publikum
gefeiert. Sie haben auch still ihre Pflicht
getan, haben sich aber sehr gefreut, daß
es der General verstand, die Achtung
und Liebe des Schweizervolkes, nicht des

« Publikums », zu erwerben. Das war
mehr wert als schlechtgelaunte Kommentare

Ende 1946. Und was soll man von
folgender Stelle halten:

« Das nachträgliche Lob (für Oberst-
divisionär Flückiger) gilt vielleicht weniger

dem früheren tüchtigen
Divisionskommandanten als vielmehr dem
heutigen Diplomaten und Minister. »

Das Wörtchen « vielleicht » verrät
die Absicht! Wenn de!r Herr
Oberstkorpskommandant schließlich schreibt: «Der
Bericht des Generals hatte zweifelsohne
einen momentanen Erfolg bei einer
schlecht informierten Presse und einem
ebenso der Sach- und E'achkenntnis
entbehrenden Publikum », so gehören wir
lieber zum der Sach- und Fachkenntnis
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Dakei lrat àsr Densral immer àaranl
liinAswiesen, àall àiess làes anl lristo-
riselrs (Quellen. ^nrüelcAelit. Der Ilerr
Dl>srstliorpàoinmanàant weill vielleiclat,
àall niât àie DrlinànnA einer strate-
^isclren oàsr operativen läse àie Ilanpt-
saclre ist, sonàern àer Dntselilnll xur
Dnroliluin unA nnà àie DurclilnlrrnnA
seldst. Dort lisAt àas Arolls Veràienst àss

Densrals, àas Icsin miÛAestimmtsr Dnter-
Aedensr je wirà wsAàislentisrsn können.
Dàer ^eliört es ?n einer saclilielien Dis-
Irnssion, wenn lolAsnàss ZssaZt wirài

« Der Dsnsralstalzsclrsl nnà àisse
,,ol>srn Dnlrrsr" lratten dsi àem olt nner-
lrörtsn ^.nàranA àsr Icur?lristÌA ?n erleài-
Aenàen ^Vrlosit Alüclelielrsrwsise lreins ^sit
xnr DntAeAsnnalrme von I-Inlài^nnAs-
dsxeuAunAen von Lelrôràen nnà ?nlài-
IvUM. »

Die scliwei^eriselren Dnsiliere, Dnter-
olli^isre nnà 8nlzalternoDi?iers 6is lroclr
lrinanl àen 8ta6sollÌ2Ìsren wuràsn

anclr niât von Leliôràen nnà ?u6lilenm
Aeleiert. 8ie lra6en anclr still ilrre Dllielit
Aetan, Ira6sn siclr aber sslrr Agirent, àaL
es àer Deneral verstanà, àie ^clitnnA
nnà Dielzs àes 8clrwei?ervollrss, nielrt àss

« Dnlzlilcnms », zn erwerben. Das war
melrr wert als selilsclitAslannte Kommen-
tare Dnàs 1946. Dnà was soll man von
lol^snàsr 8tells lraltsni

« Das naclrtrâAliolrs Do6 (knr Dderst-
àivisionâr l?lnckÌAsr) Ailì vielleiclrt weni-
^sr àein krülrsren tiielrtiAsn Divisions-
lrommanàanten als vislmelir àem lien-
ti^sn Diplomaten nnà lVlinister, »

Das Wortclren « vielleiclrt » verrat
àie rVlisiclrt! "iVsnn àà Derr Dlzerstlmrps-
Icommanàant sclalielllicli selrreilit: «Der
llsriclrt àss Denerals lratts ^wsikslsoline
einen momentanen DrlolA 6ei einer
sclilsclit inkormisrtsn Dresse nnà einem
elzenso àsr 8aclr- nnà Daàlcenntnis ent-
lrelirsnàen ?n6lilrnm », so Aslrörsn wir
lieber ?nm àer 8acla- nnà Daclrlesnntnis
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entbehrenden Publikum, auch wenn wir
Offiziere sind, die an verantwortlicher
Stelle standen, als zu einer Gruppe von
mißvergnügten alten Herren.

Man wird nun erklären, die
Bemerkungen des Oberslkorpskommandanten
Prisi seien ja nicht für die Öffentlichkeit
bestimmt gewesen. Aber was soll man von
einem höchsten Soldaten halten, der, «ohne
dazu aufgefordert worden zu sein», seine
Bemerkungen dem Chef des Eidgenössischen
Militärdepartements zustellt, gleichzeitig
aber «eine beschränkte Anzahl weiterer
Exemplare einigen Freunden aus
Offiziers- und Parlamentarierkreisen»
zustellt, « in der selbstverständlichen
Annahme der Wahrung des vertraulichen
Charakters dieses Schriftstücke's », wobei
dann « durch eine sehr zu bedauernde
Indiskretion » die Redaktion des Blattes
« Neue Politik » in Zürich « zufälligerweise»

in den Besitz des Aktenstückes
gelangte.

Es ist bei vielen Herren in hohen
Kommandostellen üblich gewesen, bei allen
passenden und unpassenden Gelegenheiten
nach « mehr Härte » zu rufen. Wir rufen
nun nach mehr Würde. Wenn ein Soldat
oder auch Unteroffizier oder Offizier einmal

zu Unrecht oder vielleicht auch
einmal mit halbem Recht einen Rüffel
erhielt, dann hat man von ihm verlangt,

daß er ihn vorläufig einstecke und nur,
wenn es sich um etwas Wesentliches
handle, den offiziellen Beschwerdeweg
beschreite. Wie formell und für einen
einfachen Soldaten manchmal beschwerlich
dieser Weg ist, wissen alle, die nicht
bewußt an der Wirklichkeit vorbeisehen
wollen. Was hätte man aber von einem
«einfachen» Soldaten oder Offizier
gedacht, der von seiner Beschwerde «einigen
Freunden aus Offiziers- und
Parlamentarierkreisen» Kopien zustellt, «in der
selbstverständlichen Annahme der Wahrung

des vertraulichen Charakters dieses

Schriftstückes», wobei dann durch eine
« sehr zu bedauernde Indiskretion » etwa
die Redaktion des «Vorwärts» in den
Besitz der Beschwerde gelangt wäre? Die
Antwort ergibt sich von selbst. Herr
Oberstkorpskommandant Prisi hätte auch
wissen können, was Herr Oberst Gustav
Däniker seit längerer Zeit gut weiß, daß
ein «vertrauliches Schriftstück», das man
« einigen Freunden aus Offiziers- und
Parlamentarierkreisen» zustellt, eben nicht
geheim bleibt.

Wir möchten im Interesse unserer
Armee, im Interesse alle'r auch heute ihre
mühsame Pflicht tuenden Offiziere sehr
darum bitten, daß Vorkommnisse, wie sie
sich in der letzten Zeit ereignet haben,
sich in Zukunft nicht vermehren. Man

A.BAGGENSTOS
Waisenhausstrasse 2 Telephon 25 66 94 Laden: Münsterecke/Poststrasse

Zürich
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sntkskrsnàsn knkliknrn, anck venu wir
Olli^iere sinà, àie an vsrantwortlicksr
8telle stanàen, als xn einer drupes voir
nrillverAnnAten alien Herren.

Man wirà nnn erklären, àie Usiner-
knnAsn àes Oksrstkorpskornrnanàantsn
krisi seien ja nickt Inr àis Öllsntlickkeit
kestinrint gewesen. Wker was soll rnan von
-einsrn köckstsn 8olàaten kalten, àer, «okns
àa^naulAsloràsrtworàen^n sein», seine lZe-

nrerknnAen àenr Lkel àes laiàAenôssiscken
Militâràexarternents anstellt, Aleick^eitiA
aksr «eins kesckränkts Wn^akl weiterer
laxsrnplars siniZen Orsnnàsn ans Olli-
2Ìers- nnà Oarlarnsntarisrkreissn» 2N^

stellt, «in àer selkstverstânàlicksn Wn-
nalune àer WakrnnA àes vertranlicken
Lkarakters àieses 8ckriltstncke's », wokei
àann « ànrck eins sskr 2N keàanernàe Irn
àiskretion» àie lleàaktion àes lllattes
«Kiene Politik» in Annick « ?nIâllÌAer^
weise» in àen llssit/ àes Aktenstückes
AelanAte.

las ist l>ei vielen Herren in koken
Kornnranàostellsn nklick gewesen, kei allen
passenàen nnà nnpassenàen OelsAenksitsn
nack «rnskr klärte» ^n rnlen. "Wir rnlen
nnn naclr nrelrr Wnràe. Wenn sin Lolàat
oàsr anclr Ilntsrollixier oàer Olli^isr sin-
inal ?n Onrsckt oàer vislleickt anclr sirn
nral rnit kalkenr Heckt einen UnIIsl er-
kielt, àann kat nran von ikin vsrlanAt,

àak er ilrn vorlänÜA einstecke nnà nur,
wenn es siclr nin etwas Wessntlickes
kanàle, àen olli^isllsn llssckweràewsA Ks^

sckreits. Wie lorrnsll nnà Inr einen ein-
lacken Lolàatsn rnanclnnal kssckwerlick
àieser WeA ist, wissen alle, àis nickt
kswnöt an àer Wirklickkeit vorkeiseken
wollen. Was kätts rnan aker von einern
« einlacksn » Lolàaten oàer Ollixier Ae^
àackt, àer von seiner llesckweràs «einigen
Orennàsn ans Olli^isrs- nnà Oarlainsn^
tarisrkreisen» Xoxien anstellt, «in àer
sölkstve'rstäncllicken Wnnalnne àer Wair-
rnnA àes vsrtraulicken Lkaraktsrs àieses
8ckriltstnckes », wokei àann ànrck sins
« sskr ?n ksàanernàe Inàiskretion » etwa
àie Ileàaktion àes «Vorwärts» in àen Ile-
sit^ àer llssckweràe AslanAt wäre? Oie
/Vntwort sr^ikt sick von sslkst. Herr
Okerstkorpskorninanàant krisi kätte anck
wissen können, was Ilsrr Okerst Onstav
Oäniksr seit längerer ^sit Ant weik, àall
sin « vsrtranlickss 8ckriltstnck », àas rnan
« sinissn Orsunàen ans OIIiMers- nnà
Oarlanrentarierkrsisen» anstellt, sken nickt
Askeiin klsikt.

"Wir nröckten irn Interesse unserer
Vrinee, inr Interesse aller anck kente ikre
nrüksanre I'Ilickt tnsnàsn OIIi?iere sskr
àarnnr kitten, clall Vorkorninnisse, wie sie

sick in àer letzten ?ieit ersinnet kaken,
sick in ?inknnlt nickt vsrrnekrsn. Man

4^4KKLN81'08
Wsisenksusst^ssse 2 lelep^ion 25 66 94 ^.scieri: lVIünsterec:t<e/ k^ostst^sse
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rji /».. rrilag fur lag
gut gekleidet

von Bovet!

'Es^
ist ein herrliches Gefühl, gut

angezogen zu sein. Es ist beruhigend,

sich in\Kleiderfragen vom Fachmann

zuverlässig\beraten zu wissen. Es ist

mir eine Freude, Ihnen heute mitteilen

zu können : Die\gediegenen Herbstund

Wintermodelle sind da. Ganz

besonders aber wird es Sie^interessieren :

wieder bessere Stoffe

wieder bessere Zutaten

wieder größere Auswahl

Confection Bovet, Ecke Löwenstraße/Schweizergasse, am Löwenplatz, Zürich

von ^ovet/

^ ist ein ös^/ic/ies (?e/ll/îi, Ant an-

A<Z2<ZA<ZN SU sein. i?s ist Ks^ll/uALUci,

sic/l inX/^/eic/e?/?aAen nom /^ac/lmann

LUveNassà beraten su uiissen. Ls ist

mi^ eine /<>eucis, //inen /isute mitteilen

Lu /cönnen.- Oie^Aec/isAsnen V/eNzst-

unc/ k?^inte^nioc/e//e sinci cia. <?anL bs-

sonc/e^s aöe^ uii<-</ es Zie^inte?-essimen.-

îviec/ev bessere

lviec/ev besseve Zutaten

ivieciev Kvö^eve ^usiva/ti

Lon/eetion öovet, Lc/ce /.ôu>enst5a/Zs/Z<z/tU)eÌ2e?-Aasse, am /.öuienp/ats, /5ü^ic/l



Kein Auf- und Zuschrauben der Kappe, kein umständliches Drehen und Aufstecken, denn Biro-Automatic arbeitet automatisch : ein
Druck auf den Knopf — schon ist die Feder da! Ein Druck auf den Clip — schon ist sie wieder zurück!
Wie einfach ist das, wie wunderbar! Und wie elegant ist seine Form, wie beschwingt liegt er in der Hand!

Biro-Automatic, der Aristokrat unter den Füllhaltern mit seiner lichtechten Tinte

Vergoldete Luxusausführung Fr. 58. —. Bisheriges Modell Fr. 52.50
Patente angemeldet oder erteilt

Quickly A.G., Zürich

Das Weihnachts-Geschenk 1946

itsin /tut- uni! ?usciiwubên liss itspps, ksin umstsnciiisiiss Omiisn uncl Aàtssksn, cisnn Liw-Ztutomstis srbsitst sutomstissii: à
»là auf cisn itnopt — ssiion ist ciis fsà à! üin Omsk sst à Oiip — sciion ist sis àà ^umsk!
Wis siàsii ist às, mis muncisckss! tinci à sisgsnt ist ssins i^onm> mis bssciwmgt iisgt ss in à tisnli!

^il'o-^àmstic:, Nsr'/tl'îswkl'st untep Neu ^lllltialterm mît ssînsr' >!ct>tsc:Iit6N Milite

VengolNete t.uxuLausfükl'Ulig k^l'. 53. —. Lisksl'lges IVIoNsII k^p. 52.50

latents allgemeinst oNei' erteilt

OuielN/ ^.L., ^ül'iek

Vs8 vVkmnaent8-Ke8enknI( 134k



wird zwar vielleicht dem Ansehen und der
Popularität des Generals einigen Schaden
zufügen können; man wird den Dank des

Schweizervolkes für das, was er tatsächlich
geleistet hat, aber nicht auslöschen. Etwas
anderes könnte man jedoch erreichen: Un-
freude unseres Volkes an militärischen
Dingen und eine schwerwiegende Schädigung

der Achtung vor den hohen und
höchsten Offizieren. Herr Oberstkorps-
kommandant Prisi wird durch den Richter
feststellen lassen, wieso es kam, daß die
« Neue Politik » in den Besitz eines
vertraulichen, an den Chef des

Militärdepartements gerichteten Dokumentes
kam. Das allein aber genügt nicht:
Jeder Offizier, auch der höchste, wird
sich sagen müssen, daß das Ansehen der
Armee und die Liebe unseres Volkes zu
dieser Armee wichtiger sind als die
Diskussion darüber, welche Beförderungen
zu Recht oder zu Unrecht erfolgt seien,
welches Lob verdient war und welcher
Tadel unverdient. ***

Ein Brief aus Deutschland

EIDGENÖSSISCHE
VERSICH ERLINGS-AKTIEN-GESELLSCHAFT
Feuer-, Einbruch-, Wasser- ZÜRICH
leitungs-, Glas-, Auto-Kasko-, Gegr. 1881
Transport-, Valoren-,
Kredit-, Kautions- _VERSICHERUNGEN

NEU
NEUDRUCK
Alois Carigiet

und Seiina Chönz

Schellen-Ursli
Ein Engadiner Kinderbuch

Mit 20 siebenfarbigen Bildern
6.— 12. Tausend Fr. 10.50

„Schellen-Ursli ist das beste schweizerische
Kinder-Bilderbuch, das mir begegnet ist."

(Seminardirektor W. Schohaus)

Nach langen Jahren ist mir endlich
wieder eine Nummer Ihrer Zeitschrift in
die Hände gekommen. Sie würden auf
Ihren alten Abonnentenlisten meinen
Namen verzeichnet finden. Ich bezog den
« Schweizer-Spiegel » noch jahrelang,
nachdem ich die Schweiz verlassen hatte
und in meine deutsche Pleimat
zurückgekehrt war. Er brachte mir in die
Berliner Umwelt etwas von jener Schweizer
Luft, die ich um so schmerzlicher
entbehrte, je mehr hier der Nationalsozialismus

überhandnahm. Ich bekam Ihren
« Schweizer-Spiegel » bis in die ersten
Kriegsjahre hinein. Zuletzt erreichte er
mich nur noch ganz unregelmäßig. Sie
können sich nicht vorstellen, was mir
damals ein Heft des « Schweizer-Spiegels »
bedeutete. Er zirkulierte in einem Kreis
eng Vertrauter und bot uns den Blick auf
ein Eiland freien Geistes, in eine Schutzzone

wehrhafter Vernunft, an deren
Grenzen sich die Wellen des Wahnsinns,

Schweizer Spiegel Verlag
ZURICH

Abfiihr-yichokolaJê\

DARMOL
lfegen iJer^lopfuncf

JAPOTHEKEN

Cachets von PI Fa ivre
helfen prompt bei

GRIPPE Kopfweh
Zahnweh Rheumatismen

und anderen Schmerzen
12 Cachets Fr. 2.-, 4 Cachets -.75, 1 Cachet -.25, in allen ApoUiehen
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wird zwar visllsiclrt dem Vnselren und der
K'opularität des Oensrals einigen Lclradsn
zukügen können; mari -wird den Oank des

Lclrweizervolkes kür das, was er tatsäclrliclr
geleistet Irai, alrer niclrt auslösclrsn. Otwas
anderes könnte man jsdoclr erreichen: din-
kreude unseres Volkes an nrilitärisclrsn
Dingen und eins schwerwiegende Lclrädi-
gung der ^.clrtung vor den Irolren und
höchsten Okkizieren. Idsrr Oherstkorxs-
Kommandant Orisi wird durch den Idichtsr
keststellen lassen, wieso es kam, daß die
«hksue Oolitik» in den lZesitz eines ver-
traulichen, an den (ilrek des hdilitär-
départements gerichteten Ookunrentes
kam. Das allein alrsr genügt nicht:
deder Okkizier, auclr der höchste, wird
siclr sagen müssen, daß das /Knsslren der
Vrnree rrnd die Oiehe unseres Volkes zu
dieser Vrnree wichtiger sind als die Ois-
Kussion darülrer, wslclrs lZskördsrungsn
zu ldsclrt oder zu Unrecht srkolgt seien,
wslclres Ooh verdient war und welclrsr
Oadel unverdient.

^in krief su8 llsutsoklsnö

»oec«öS8isl!»c
VÜKSlLl-VBKiklCL-/il<dlükI.SKZKt.l.ZLl-l/Vd
ksusr-, Klnbrucö-, V/asssr- ?dlldlLl-l
lsltuags-, Slss-, /iuto-Kasko-, Lsoc 1SS1
transport-, Valoren-,
Xrscilt-, Xautlons- ^vci«8ie»eiill«kcn

unci Zs/ina

Zckellen-Urzli
käu Bugadiuer Kiiulerlnieli

Mit 23 sikbeukarhiZeu Bildern
6.^- 12. lausend ?r. 1<1.5ll

lVaelr langen dahren ist mir endliclr
wieder eins lklummer Ilrrsr ^sitsclrrikt in
die Hände gekommen. Lie würden auk
Ilrrsn alten /Klronnentenlisten meinen
hlanrsn verzeichnet kinden. Ich hezog den
« Lclrweizer-Lpiegel » noclr jahrelang,
naolrdem ielr die Lchweiz verlassen hatte
und in meine deutsche Heimat Zurück-
gekehrt war. Or hraclrts mir in die lder-
liner Umwelt etwas von jener Lchweizsr
Oukt, die ielr um so schmerzlicher ent-
hekrte, je nrslrr lrier der Hationalsozia-
lismus lllrerlrandnalrnr. Ielr hskam Ilrren
« Lclrwsizer-Lpiegel Iris in die ersten
lvriegsjalrrs lrinein. Oulstzt srreiclrts er
miclr nur noelr ganz unregelmäßig. Lie
können siclr niclrt vorstellen, was mir
damals sin Idedt des « Lchwsizer-Lpiegsls >.

hsdeutste. Or zirkulierte in einem Orsis
eng Vertrauter und Kot uns den lZlick auk
ein Oiland kreisn Osistes, in eine Lclrutz-
zone welrrlraktsr Vernunkt, an deren
Orenzsn siclr die Wellen des Walrnsinns,

5?i^cîei.

<s«kek von S^kaiv?e

zc« kkeumodismen
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der Deutschland überflutete, zerbrachen.
Werden Sie es mir glauben, wenn ich
Ihnen sage: sogar die Lektüre der Inserate
gewährte uns Genuß.

Wie schwer die Verhältnisse — nicht
nur die wirtschaftlichen — auch heute
noch sind, mag Ihnen das folgende kleine
Beispiel zeigen: Einer meiner Neffen
wollte sich an der Berliner Universität
immatrikulieren. Er wurde zurückgewiesen.

Im Ablehnungsformular hieß es, die
fachliche Qualifikation, die charakterliche

Eignung und die politische Haltung
schienen bei ihm zurzeit nicht in
genügendem Maße vorzuliegen. Ich kenne
diesen jungen Mann gründlich. Er war
entsprechend seiner Familientradition,
jedoch auch aus eigener Überzeugung, nie
bei der Partei. Er hat ein ausgezeichnetes

Abiturzeugnis von einer Schule, deren
Leiter als geheimer Gegner der Nazis
bekannt war und bekannt ist. Über die
charakterlichen Eigenschaften will ich
keine Worte verlieren. Von Kameraden
wurde ihm nahegelegt, Mitglied der
kommunistischen Partei zu werden, und ihm
in Aussicht gestellt, daß daraufhin sein
Fall nochmals geprüft würde. Mein Neffe
hat abgelehnt und ist nun auf einer
andern Universität einer andern Besetzungszone

immatrikuliert. Mein Neffe ist
selbstverständlich kein Ausnahmefall. Wie ihm
ist es Hunderten ergangen. Ich schreibe
Ihnen diese Einzelheit nur, weil sie Ihnen
deutlicher als viele Worte zeigt, wie
schwer der Stand jener Deutschen ist, auf
die sich ein wirklich anderes Deutschland
aufbauen ließe. S. L. in B.

Empfehlenswerte Bildungsstätten
Das ideale

COPPET ^an<^erzie^un9s^e,m
am Genfersee

LA CHATAIGNERAIE
Primär-, Sekundär-, Handelsschule (Diplom). Oberrealschule, Gymnasium,
Vorbereitung auf Universität und ETH. Individueller Kleinklassen-Umtèrricht. Ferienkurse.

Sport. Tennis. Schwimmbad. Schülerwerkstätten. Sorgfältige Erziehung und
familiäre Fürsorge. Vorzügliche Ernährung (Selbstversorger). Illustr. Prospekt.
Dir. E. Schwa rtz-Buys & Sohn, Co p p et (Va u d). Telephon (022) 8 60 27.

NEUE MÄDCHENSCH ULE,Waisenhauspl.29, Bern
Gegründet 1851. Tel. 2 79 81. Postcheck III 2444.
Christliche Gesinnungsschule, enthaltend: Kindergarten,

Elementarschule, Primaroberschule,
Sekundärschule, 10. Schuljahr (Fortb.-Kl.),
Kindergärtnerinnenseminar; alle 2 Jahre wird ein Kurs
aufgenommen, der nächste im Frühjahr 1948.
Lehrerinnenseminar, 4jähriger Kurs, Aufnahme
jeden Frühling. Berichte der Schule und
Prospekte für die Oberabteilungen erhältlich beim
Direktor Dr. C. Bäschlin.

CRESSIER (Neuchâtel)
Knabeninstitut CLOS ROUSSEAU Gegr. 1859

In der Nähe des Sees und der Stadt Neuchâtel. Vorteile

des Landaufenthaltes und der Stadt. Gründliche
Erlernung des Französischen. Moderne Sprachen.
Vorbereitung auf Handel, Verwaltung und technische
Berufe.
Individuelle Erziehung und Unterricht. Familienleben.

Sommer- und Wintersport. Ausflüge. Ferienkurse.

Tel. (038) 7 61 80 Dir.: F. Carrel

Ecole intQrnationalQfienî
Internat u. Externat für Mädchen u. Knaben.
Primär- u. Sekundarklassen. — Vorbereitung auf

Eidgen. Matura, offiz. franz. u. engl. Examina.—
Offiz. Französisch- u. Englisch-Diplom. —
Handelsabteilung, Handferligkeitsunlerricht, Sport.—
Körperliche u. geistige Ertüchtigung in gesun¬

dem, kultiviertem Gemeinschaftsleben

La Grande-Boissière, F. Roquette
62, route de Chêne Direktor

EIGNUNGSPRÜFUNGEN
zur Abklärung des Übertritts in andere Schulen,
bei Wahl der Studienrichtung, des. Berufes.
Schritfl. oder mündliche Beratung, Testabklärung
an jedem Ort. Prospekt u. Fragebogen postfrei.

Vereinigung für Erziehung und Berufsbildung
Basel 1, Schertlingasse 12, Telephon (061) 3 74 19

Sachkundige Auskunft in allen AUSBILDUNGS-FRAGEN kostenlos, am Schalter oder schriftlich, durch die
Agentur für Privatschulen, Institute und Pensionate des In- und Auslandes, Zürich, Bahnhofplatz 7 (im
Reisebureau Kuoni), Telephon 23 36 10, außer Geschäftszeit Telephon 32 36 29.
Benützen Sie die Dienste dieser Stelle zum Bezug von Prospekten und zur bequemen Orientierung über die
zahlreichen Ausbildungsmöglichkeiten unserer Privat- und Fachschulen, Institute, Pensionate, Haushaltungs-
schulen (Rückporto beilegen).
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àer Oeutsâlanà üdsrllutets, ?erl>raâen,
Weràsn Lis ss nrir glaulisn, wenn iâ
Ilinsn sage: sogar àie Dâtûrs àer Inserats
gewälrrts uns (Isnull.

Wie sclrwsr àis Verliältnisss — niât
nur àie wirtsclraltliclien — auâ lreuts
noâ sinà, nikA Ilinsn àas lolgenàs ìlsins
lîeispisl Zeigen: Diner nreiner Melken
wollte siâ an àsr Lsrlinsr Universität
inunatrilculisren, Dr wuràe xurückgewis^
sen. lin Vlilslinungslornrular liiell es, àie
laâliâe ()ualilil<ation, àis cliaraleter-
liclie Dignung unà àis politisâe Haltung
sâienen dsi ilnn 2ur?sit niât in gsnin
gsnàein lVlalls vorzuliegen, Iclr lrsnns
àiesen jungen lVlann grûnàliâ, Dr war
sntspreâenà seiner Dainilientraàition, je-
àoâ auâ aus eigener Ül>sr?sugung, nie
lei àsr Dartsi, Dr lrat sin ausgs?siânetss

âitur^sugnis von einer Lâule, àsrsn
Deitsr als gslreiiner degner àsr l>la?.is ì>e-

lrannt war unà lelrannt ist. Dlzer àie

âaralctsrlielisn Digsnsclialten will iâ
leeine ^Vorts verlieren. Von Xanreraàen
wuràe ilnn naliegslsgt, lVlitglisà àsr leoin-
rnunistisâen Dartsi ?u weràsn, unà ilnn
in Vussiât gestellt, àall àaraullnn sein
Dall noclnnals gêprûlt wiiràs, lVlsin l>lslls
lrat âgelelnrt unà ist nun nul einer urn
àern Universität einer anàern lZssstZungs^
xons iininatrilrulisrt. lVlsin DlsIIe ist seilst^
verstânàliâ lesin Vusnalnnslall. Mie ilrni
ist ss Hunàsrtsn ergangen, Iâ sârsibs
Ilinsn àisse Din^ellisit nur, weil sie Urnen
àeutliâà als viele 'Worts ^eigt, wie
sâwsr àer Ltanà jener Deutsclisn ist, aul
àie siâ sin wirlcliâ snàerss Osutsclrlanà
aullausn lisLs, 5. D, in L,

Empfehlenswerte killlungsstätten
O05 iàso/s

am Lsnfsrsss
Drimar-, Lskunàar-, llanàelssebule (Diplom). Oberrsalsobule, O^mnasium, Vor-
bersitung auk Dniversität unà Dà'D. Inâiviâueller 1^1 sinklasLen-DlNtsrriebt. Derien-
Kurse. Lport. Dennis. Lebwimmbaâ. Lobülerwerkstätten. Lorgkältige Dr^iebung unà

D/r. D. 8cbwart^-öox5^5obn, doppst(Vouci). 7s/spb on (022) 8602/.

bleO5^DO^5^5O^Ol.5,Wa/ssnbc,u5p/.2y,6srn
Oegrünäet 1851. Del. 2 79 81. Dosìebeok III 2444.
Obristliobe Oesinnungssebule, entbaltenà: I^inâer-
gurten, Dlementarsebule, Drimarobersobule, 8s-
kunàarsobule, 19. Lebul.jabr (Dortb.-I^l.), Kinder-
gärtnerinnsnseminar; nils 2 àabre wird ein Kurs
aukgenommen, àer nàebste iin Drüb^abr 1948.
Debrerinnenseminnr, 4Mbriger Kurs, àknnlimn

Direktor
^

Dr. O. lZÄsoblin.

LK^55I^K (blsuckstsl)
Knobsninst/wt C!.()5 /?OD55k^O (5sgr. 186?

In àsr Kâbs àes Less unà àer 8taàt Nsuelâsl. Vor-
teils àes Onnàuukentkaltes unà àer 8tnàt. Orûnàlieks
Orlernun^ àes Orankösisolisn. Noàerns Lprueken.
Vordereitun^ auk Ounàel, Verwa.1tun^ unà teekniselie
IZeruke.
Inâiviâuelle Or^iskun^ unà Ilnterriekt. Oamilien-
leben. Loinmer- unà Wintersport, àsklû^s. Oerien-
Kurse. Osl. (038) 7 61 80 Dir.: O. Vnrrsl

bolsîliIôslislilîlisiôlîWZ
Internst u. Lxternst tür ^lsâc-ìren u. Knsken.
?riinsr- u. Lskunclurklassen. — Vorbereitung eut

G

bei Wnbl àer 8tuàienriebtun^, àes Oerukss.
Lebritki. oâer inûnàliebe Oeràn^, l'esta.bklärun^
N.N ^eàein Ort. Orospekt u. OraAeboAen postkrei.

Vereinigung Mr ^riieiiung unii keruiebilciung
Kasel 1. 8e^ertlinga88k 12. lelepiion ^061) 3 74 19

^4?/sàn/5 in allen ^VO8IZIOOlll7O8-OIì^.OO^ kostenlos, am 8ebalter oàer sebriktlieb, àureb àis
^4<76?â7- /à àes /»- ^4ns?anàes, ^ûrie/ê, 7 (im
lìeisebureau Kuoni), l'elepbon 23 36 10, auker Oesebäkts^sit l'elepbon 32 36 29.
benutzen Lie àie Dienste âieser Ltells ?um IZexu^ von Prospekten unà ?ur bequemen Orientierung über àie
2ablreieben àsbilàungsmogliebksiten unserer Drivât- unà Oaebsobulon, Instituts, Densionate. Hauskaltungs-
sebulen (lìûekporto beilegen).
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EIXE WE I II XAC IITSV E IC ii I' XSTI <* I" X U FÜR AB«\\E\TH\

W ermäßigenwir unsern Abonnenten den Abon-
nementspreis für Abonnements, die sie als

Geschenke aufgeben. - Ist der „Schweizer-Spiegel"
nicht ein ungewöhnlich schönes Weihnachtsgeschenk?

Erverwelktnichtwie di e Blumen, erverstaubt
nicht undwirdnicht aufgegessen, sondern erneut sich
jedenMon at undbringt den Geber dem Beschenkten
jedesmal aufs neue in Erinnerung. Auf Wunsch stel-

t len wir dem Beschenkten eine künstlerisch aus¬

gestattete Geschenkurkunde mit dem Na- A

Upgk men des Gebers aus. *
Schweizer-Spiegel-Verlag vj Ê

llirscliengra ben ÜO iljl JnP
Zürich ^11 ./

M II FÜR ABOXXEXTEX

Vergessen Sie nicht, Ihre Geschenkabonnements so rechtzeitig aufzugeben, daß

die Beschenkten auf Weihnachten wirklich im Besitze der Geschenkurkunde sind.

Ein Geschenk-Jahresabonnement kostet auf Weihnachten nur Fr. 17.50.

KIXN HV k I « X ì< III ^V II le I V^ 11 I ^ i i: ìiî<»>vi > 11 >

^ srmâlZiAsriwirurissrir^dorriisiiîsrìcisii/rdori-
risrrrsrrîszzrsis kür ^doirrrsrrrsrrîs, àis sis aïs (8s-

sàsirìs aulAsdsrr. - Isî àsr „8àwsi^sr-8xisAsI"
rrielri sirr uQASwànIiclr sàôriss ^VsilrrraeliîSAs-

sslrsrrk? Lrvsrwsllrî iricü^wis ài s klrrrrisia, srvsrsîaud d

nisirl^ undwirclnisk d airkASAS5ssn<, soiràsrri srirsuî sicir
^sàsrriVIoiiai rrucldririAi àsrr (8sdsr âsrrrLsssàsiiicîsrr
^sàssirral arris rrsrrs irr kiriliirsrrrllA. àrk Wrrrrscir stsl-

i Isn wir àsrr> Lssàsàrsir sins künsdlsrisclr aris-
Assîansîs (8sse1rsàurIrrrMs rrrii àsrir i8la- M

nrsir àss dsirsrs arrs. ^
^

^ I,,,«-!!,.« ^jpi« jx< I V« lnzx
Ill»»«« Ilì iizxi i»I»« i» Sv «tlIMM

WWMU^ ^«»-lel» àâlttj./

» I lî ìlîOVVI X I I >

VsrAssssrr 8is iricir^ liars (8ssc1roirìa8oiirrsriisrrîs so rscàî^siîi^ arrkxrrAsì>sir, àaÛ

àis Lsscirsirìîsrr arrk Wsûrrrasliîsir wirklislr iiri Lssi^s àsr (asscirsirkurìrriràs sirrà.

Lin dssslrsirlr-lalirssaizoriirsrrisrü icosîsî arrk V>^si1rnac1iisr> nur kr. 17.60.



SCHWEIZER MONATSSCHRIFT
FÜR ARCHITEKTUR. KUNST

KÜNSTLERISCHES GEWERBE

Berichterstattungen auf dem Gebiete der modernen Architektur

Konkrete Architekturbeispiele, reich illustriert

Wiederaufbau-, Siedlungs- und Wohnkolonie-Probleme

Orientierungen über das heutige Kunstschaffen

Chronik : Kunstausstellungen, Neuerscheinungen, Wettbewerbe

Hinzeiheft Fr. 3.—; Jahresabonnement Fr. 30.—

Zu beziehen beim Verlag in Winterthur,

an Kiosks und in Buchhandlungen

!VI0^ISLLttk>5I
XUI^SI

XÜXIS7I.L!7!Sc^^S

Lsnicktsrststtungsn sut ösm Lsbîsts <tsn mocisnnsn Anukitsktun

Xonknsts Hnuiutsktunbsispisls, nsiuX iilustnisnt

Wiscisnsutbsu-> Lisciiungs- unlt Wotinkoionis-t^noblsms

vnisntisnungön übsn ciss tisutigs Xunstsutisttsn

Liinonik' Xunswusstsilungsn, ttsusnsuksinungsn> Wsttbswsnbs

^in^sikstt 3>—! ^stinsssbonnsmsnt t^n< 3ll>—

^u bs^isiisn bsim Vsnisg in Wintsnttiui',

sn Xiosks unci in Luutànàngsn



BERMANN-FISCHER
STOCKHOLM

Soeben erschienen im Kähmen der

GESAMMELTEN WERKE
von

HUGrO
VOX

II OFMAXXH T1I Vli

Gedichte
und Lyrische Dramen

INHALT:
Gedichte — Gestern — Der Tod des Tizian —
Der Tor und der Tod — Der Weiße Fächer —
Der Kaiser und die Hexe — Das kleine Welt¬

theater — Das Bergwerk zu Falun
S60 Seiten? Ganzleinen Fr. 17.—

In der 6. Auflage liegt vor:

Die Erzählungen
460 Seiten, Ganzleinen Fr. IS.—

Im Frühjahr erscheint:

Lustspiele 1

Vollständig in zwölf Bänden
Jeder Band in bibliophiler Ausstattung

Verlangen Sie den Sonderprospekt

DIE NEUE RUNDSCHAU
erscheint vierteljährlich. Einzelheft Fr. S.SO

ganzjährig Fr. 20.—

BERMANN-FISCHER
STOCKHOLM

¥r<
i
<
A

SC

je

&

SC

Jf*7,

jhFU

-te-n-

ew

e?t-

bereitet ein
Jahresabonnement

auf den

SCHWEIZERSPIEGEL

Freude

Der Schweizer-Spiegel
kann nun auch nach
Osterreich und in die
englische Zone Deutschlands,

ausgenommen
Berlin, geliefert werden.

Das Jahresabonnement

kostet Fr. 22.- (Porto inbegriffen)

SCHWEIZER-SPIEGEL
VERLAG

ZÜRICH 1

99
99
9
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(?6â'«?/î.t6 (?65t67-77 7)s7- ?^c>t7 t^65 7"7S7Q77-

7)67- T'oT- 7777c/ c/67- 7"crc/ — 7)67- 77^67^6 7^776/767- —
7)67° ^Q7567- 7777c/ às 77^6^6 7)c75 /c/67776 77^6^

t/76at67' — 7)a^ ^67-^-77)67-/7 su T^a/7777

/66 ^675677) Oa77s/6777677 7^7-. 7/.—
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I NEU NEU I
PAUL HÄBERLIN

Professor an der Universität Basel

ETHIK
im Grundriß

Gebunden Fr. 13.80

Ein außergewöhnlich kühnes Werk. Im Einklang mit der philosophischen
Grundwahrheit von der ewigen Vollendung aller Dinge erfaßt diese Ethik die Situation
des Menschen doch realistisch. Sie zeigt seine Irrwege beim Versuch, seine ganz
bestimmte Aufgabe zu erfüllen, aber auch den rechten Weg. Sie weist Moralismus

ebenso grundsätzlich ab wie falschen Idealismus und Pessimismus.

HEINRICH DANIOTH
Eine Monographie

Herausgegeben zu seinem 50. Geburtstag von Freunden des Künstlers

Text von Linus Birchler, Paul Hilber, Hermann Stieger; 8 Farbentafeln, 32
Tafelreproduktionen ausgewählter Bilder aus den Jahren 1918—1945, 12 Wieder¬

gaben graphischer Arbeiten. — Format 32 X 29,7 cm.

Preis Fr. 25.— (Die bibliophilen Ausgaben A Fr. 250.—, B Fr. 125.—

HEINRICH DANIOTH
DAS URNER KRIPPENSPIEL

Preis broschiert Fr. 2.—

BERTA RAHM

VOM MÖBLIERTEN ZIMMER BIS ZUR WOHNUNG
Anregungen für das Einrichten von Einzelräumen und Wohnungen

Mit 230 Zeichnungen von der Verfasserin. Reizender Geschenkeinband Fr. 8.80

Dieses Handbüchlein bietet allen, die Wert auf schönes und gemütliches Wohnen
legen, eine Fülle praktischer Ratschläge. Ein ebenso entzückendes wie nützliches

Geschenk für Verlobte und junge Eheleute.

DURCH JEDE BUCHHANDLUNG

SCHWEIZEB-SPIEGEL-VERLAG, ZtBICH 1
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I WC» I
/'^o/essoT' an t/nive^sität Läse/

«7n 11r««n</,7/i

dsbnnüsn 1<>> 7Z.A0

Lin ankerA'evöbnlieb lrübne3 IVsà. Im LinlrlanA mit der plrilo80plri8elrsn drund-
vabrbsit von der svi^en VollendnnA aller Oin^e erkalZt dis3e Ltlrilc die Lituation
de3 Nen8eben doeb rsali8ti8eb. Lis ^ei^t 8eins Irrve^e beim Ver8nelr, 8eine Zan?
bs8timmte àk^abe erküllen, aber aneb den reelrten IVe^. 3ie vei8t Uorali8mn8

sbsn80 Arnnd8ätülieb Ad vie kaÌ8eben IdealÌ8MU8 nnd ?S88ÌMÌ8MN8.

LLI^KI^K V^^I0IK
Lins 4jo?î0Fra/?/rÌ6

HsvausKSAodsn su ssinom ZO. dobnvtsênF von ^vounüon c/os Xnn«t?ovs

Vext von diinu8 IZirebler, ?anl Hilber, Hermann LtieZer; 8 Larbsntakeln, 32 4?akei-

rsprodàtionen an8Akväblter Lilder au8 den Andren 1918—1945, 12 ^Visder-
^aben Araxbi3eber Vrbsitsn. — Lormat 32 X 29,7 cm.

14ois r>. r5.— jOis bid/iop?liêsn 4n«Fabsn 4 ZAil.—, n />. j

LLI^RILR
v^8 KKII>?NN8?ILI>

/'vs!« dvosâisvt L.—

V0N N0LI.ILK^^ 2INNLK LI8
.4 nvorn»!A<Zn /«> «ja« Linrio/iten non Lîn^eêrâamsn ««n«/ iVo/ioi/NA«,«

44ît LZS ^sio/lnnnAsn von c/sv ^ov/ossevin. /îsrssn4sv dssâonksi'nbnnÂ />. L.Lö

VÎ68S8 Handbüeblein bietst alien, die IVert ant 8edöne8 nnd Asmütlielrs8 IVolrnen
isAen, sine Lülle x>ràti8eder kat8obläAS. übn sdsn8o snàûàsnde8 vie nüt^liebs8

ds8ebenlr kür Verlobte und MNM Lbelente.
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I NEU NEU I
JOSEPH BRITSCHGl

Direktor des TCS

HANDBUCH FÜR
VERKEHRSERZIEHUNG

236 Seiten mit 197 Illustrationen
Preis geb. Fr. 9.90

Mit diesem Handbuch wurde erstmals
ein umfassendes und gründliches
Lehrmittel über Verkehrserziehung
geschaffen. Das beste in Europa existierende

Buch auf diesem Gebiet.

E. HORNLIMANN
GEBÄUDEUNTERHALT

Herausgegeben vom Schweizerischen Verband

für Wohnungswesen

Zweite, ergänzte Auflage
Mit vielen Abbildungen Fr. 5.20

Ein Handbuch für alle, die sich mit der
Arerwaltung von Liegenschaften und
mit der Durchführung von Unterhaltsarbeiten

zu befassen haben, aber auch
für Bauherren und Baulustige.

Für die Jugend

NEUDRUCK
Alois Carigiet und Seiina Chönz:
Schellen - Ursli. Ein Engadiner
Kinderbuch mit 20 siebenfarbigen
Bildern, Format 24,5 X 32,5 cm.
Fr. 10.50. 6.—12. Tausend.
Zauberhaft schön, unglaublich preiswert.

Max Schreck: Hans und Fritz in Argentinien.

Bilder von Marcel Vidoudez.
Geb. Fr. 6.80.
Unverkürzte verbilligte Neuausgabe dieses
erfolgreichen Bubenbuches.

Hans Räber: Der junge Tuwan. Hans
erlebt Sumatra. Mit 6 Bildern von Marcel

North. 2. Auflage. Geb. Fr. 7.60.
Der sechzehnjährige Hans setzt sich auf
einer Gummiplantage durch.
Manfred Wiese: Rolf der Segelflieger.
Illustriert Fr. 8.80.
Anna Bellmont: Hallo, hallo, hier Edith,
Paul und Hanneli. Mit 6 Bildern von
Carl Moos. 2. Auflage. Geb. Fr. 8.60.

Auf das Land verpflanzt, werden die Wid-
lerkinder durch das Amt ihrer Mutter auf
einem Telephon- und Telegraphenbüro in
ernste und heitere Abenteuer verwickelt.

Elsa Obrist: Mädi erreicht etwas. Mit
6 Bildern von Carl Moos. 2. Auflage.
Geb. Fr. 8.60.
Aus einem übermütigen Springinsfeld wird
eine tapfere Mitarbeiterin ihrer Eitern.

Alpaufzug. Sechsfarbenlithographie
nach dem Original von Meister
Bartholome Lämmler von Herisau. Der
Streifen ist 12 cm hoch und 342 cm
breit. 3. Auflage. In reizender farbiger
Geschenkpackung Fr. 3.80.
Entzückender Wandschmuck für jedes
Kinderzimmer.

Ausgewählt von Allen Guggenbühl :

Versli zum Ufsäge. 2. Auflage. Brosch.
Fr. 2.40.
76 meist schweizerdeutsche Gedichte, die
von vier- bis neunjährigen Kindern bei
festlichen Anlässen vorgetragen werden können.

DURCH JEDE BUCHHANDLUNG

SCHWEIZEB SPIEGE1VEBLAG, ZÜRICH 1
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I WC« 5ICU I
10SL?1I LRirscuei

/)ü>!/ctor ciez ?LA

K^VLHeH
^^6 Feiten mit ^97 //iust/'atienen

^eis Feb. 9.99

Nit cliesem vanâbnelr rvnràe erstmals
sin nmkassenclss nncl g'rüntllieliss vslir-
inittsl über Vervelirser^ieirnn^ ^e-
seliakksn. vas beste in vnropa sxistis-
rencls IZnob auk ciisssin (lebist.

/ke/'ansFeFeben vom FàîoeiseT'isâen l^e^banci

/ii^ ^oilNNNFSN)6S6N

^n)eite, e^Aän2te ^n//aF6
^it vieien ^bi)iiànA6n 5.^9

vin vanclbnob kür alls, dis sieb mit âsr
Verwaltung von viegensebakten und
mit <lsr vurebkübrung von Ilntsriralts-
arbeiten ^n bskassen baben, aber anek
kür IZaubsrren nncl IZanlnstigs.

/^iiv ciie /n^enci

ixLvvkvcic
^Vlois (larigiet uncl selina (lliön?:
Seliellen - vrsli. vin vngaâinsr
vinclsrbnob mit 2V siebenkarbigsn
IZilâern, vormat 24,5 X 32,5 em.
vr. 10.50. 6.—12. lausend.
Aauberbakt sobön, unglaublieb preis-
vert.

àx Sàeek: vans unci vrit? in àgen-
tinien. lZilclsr von Naresl Vicloude^.
veb. vr. 6.80.
Unverkürzte verbilligte Ilsuausgabs dieses
si-kolgrsiobsn lZubsnbuobss.

vans küber: ver junge luwan. Ilans
erlebt Lumatra. Nit 6 Lildsrn von Nar-
ssl Rortb. 2. àklags. (leb. vr. 7.60.
ver ssokksknMbrigs Ilans set^t sieb auk
einer dummiplantags «lureb.

Mlankrecl Wiese: kolk der Legelklieger.
Illustriert vr. 8.80.
^nna kellmont: vallo, kallo, liier vciitk,
kaul uncl vanneli. Nit 6 Lilclsrn von
Varl Noos. 2. Anklage. (là vr. 8.60.

^.nk das band vsrpklan^t, werden dis IVicl-
lerkinclsr durob clas ^.mt ikrsr Nutter auk
einem lslspbon- uncl lslegrapbenbüro in
ernste un<1 bsiters Abenteuer verviekelt.

Visa vbrist: Nädi erreiebt etwas. Ult
6 lZildern von varl Noos. 2. àklage.
(Zà vr. 8.60.

às einem übermütigen Lpringinskeld wird
eins tapksrs Uitarbsitsrin ibrsr vitsim.

iXlpaukxug. Lsebskarbsnlltbograpbie
naà <lsm Original von Nslstsr Lar-
tlroloms vämmlsr von vsrisan. vor
Ltrsiksn ist 12 om boeb nncl 342 em
breit. 3. àklage. In reisender karbiger
(Zesobenbxaebung vr. 3.80.
lZnt^üeksnder Wanâsebmuek kür jedes vin-
dsr?!mmsr.

àsgswâblt von ^.llen (Zuggenbükl:
Versli ?um llksäge. 2. àklags. Lroseb.
vr. 2.40.
76 meist sobvàsrdsutscbs dsdiobte, die
von vier- bis nsunjäbrigen Kindern bei lest-
lieben Anlässen vorgetragen werden kön-
neu.
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Tatsachenberichte

Mea Culpa von Alfred Birsthaler. Das
ergreifende Bekenntnis eines Raubmörders,
der die Strafanstalt nach 16 Jahren als
Erlöster verläßt. 8. Auflage. Geb. 7.50

Mit den finnischen Lottas von Estrid Ott.
Vom Heldentum der Frau. Mit 6 Tafeln.
9. Auflage. 3.80

Der Kaufmann PB von Peter Martin. Ein
Schweizer Ka.ufmannsleben zwischen zwei
Weltkriegen. 4. Auflage. Geb. 8.60

Ekia Lilanga und die Menschenfresser von
Theo Steimen. Der Verfasser ist in
jahrelangem Zusammenleben mit den Schwarzen
Äquatorialafrikas in die tiefsten Geheimnisse

ihres! Geisterglaubens und der
Gebräuche der Menschenfresser eingedrungen.
3. Auflage. In Raffiabast gebunden. 8.20

Johann August Sutter von J. P. Zollinger.
Der König von Neu-Helvetien. 3. Auflage.
Reich illustriert. Geb. 9.80

Religion, Erziehung, Philosophie,
Psychologie

Der schweizerische Knigge von Vinzenz Ca-
viezel (Adolf Guggenbühl). Ein Brevier für
zeitgemäße Umgangsformen. 22.—28.
Tausend. In Goldfolienumschlag. 3.50

Gottsucher von Marchette Chute. Eine
Einführung in die Bibel. Geb. 14.50

Philosophie als Abenteuer des Geistes von
Paujl Häberlin, Professor! an der Universität

Basel. Brosch. 2.50

Naturphilosophische Betrachtungen I und II
von Paul Häberlin, Professor an der Universität

Basel. Eine allgemeine Ontologie.
Geb. je 13.80

Der Mensch von Paul Häberlin, Professor an
der Universität Basel. Eine philosophische
Anthropologie. Geb. 13.80

Minderwertigkeitsgefühle von Paul Häberlin,
Professor an der Universität Basel. Wesen,
Entstehung, Verhütung, Überwindung. 5.
Auflage. (Zurzeit vergriffen. Neuauflage in
Vorbereitung.)

Über die Ehe von Paul Häberlin, Professor
an der Universität Basel. Der große Basler
Psychologe geht all den Schwierigkeiten auf
den Grund, die in jeder, auch der glücklichsten

Ehe auftreten, und hilft sie überwinden.
5. Auflage. (Zurzeit vergriffen. Neuauflage
in Vorbereitung.)

Möglichkeit und Grenzen der Erziehung von
Paul Häberlin, Professor an der Universität
Basel. Eine Darstellung der pädagogischen
Situation. 2. Auflage. (Zurzeit vergriffen.
Neuauflage in Vorbereitung.)
Wider den Ungeist von Paul Häberlin,
Professor an der Universität Basel. Eine ethische
Orientierung. 2. Auflage. Geb. 6.60

Das Wunderbare von Paul Häberlin, Professor

an der Universität Basel. Zwölf Betrachtungen

über Religion. 5. Auflage. Geb. 6.60

Propheten von Paul Marti. Von Samuel bis
Jeremia. 24 Bilder. In Leinen gebunden 5.—-

Französische Sprachlehre von Dr. B. Fenig-
stein. Für Ärzte, Zahnärzte und ärztliches
Personal. Geb. 5.—

Die akademischen Berufe von Dr. E. Probst.
Ein Ratgeber für Abiturienten schweizerischer

Mittelschulen. 3. Auflage. (Zurzeit
vergriffen. Neuauflage in Vorbereitung.)

Wesen und Würde der Mundart von Georg
Thürer. Kart. 2.80

Geschichte, Kulturgeschichte, Kunst

Schweizergeschichte von Emst Feuz. In
einem Band. Mit 16 Tafeln. 6. Auflage.

Geb. 9.80

Alpaufzug. Sechsfarbenlithographie nach dem
Original von Meister Bartholome Lämmler
von Herisau (1809—1865). Der Streifen ist
12 cm hoch und 342 cm breit. 3. Auflage. In
reizender farbiger Geschenkpackung. 3.80

Die Außenpolitik der Vereinigten Staaten
von Walter Lippmann. Das Standardwerk
des bekanntesten und einflußreichsten
politischen Schriftstellers Amerikas. Geb. 10.60

Schweizerische Stilkunde von Peter, Meyer.
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart. Mit 173
Abbildungen. 5. verbesserte Auflage.

Geb. 13.50

Das Ornament in der Kunstgeschichte von
Peter Meyer. Seine Bedeutung und Entwicklung.

80 Abbildungen. " 8.80.

Kunst in der Schweiz von Peter Meyer. Von
den Anfängen bis zur Gegenwart. Eine kleine
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Istsgànberiokte

Itlea Lulpa von Vlkrod Lirstdslor. vss or-
Aroikendo Làonntnis oinos ksudmörders,
dor dio 8trsksnsts.lt nsod 16 dsdrsn sis Lr-
iöstor vorisüt. 8. ^nkisAS. Vob. 7.56

IVIit den kinniselien Invitas von Lstrid Ott.
Vom Loidsntnm dor Lrsu. Nit 6 Lskoin.
S. Vukisxo. 3.86

ver Kaukmsnn Lk von Lotsr Nsrtin. Lin
Lodvsi^or Ksukmsnnslodon ^visodon ^vei
Woltkrio^on. 4. Vukisgo. Vod. 8.66

Lleia Lilanxa und dis IVlensekenkresser von
Ldoo Ltoimon. vor Vorksssor ist in jsdro-
lsnxom Xnssmmoniodon mit don Lokvsr?sn
Vqustorislskridss in ciis tiokston Vodoim-
nisss idrosî VsistorA'Isndsns. und dor Ko-,
drsuodo àor Uonsokonkrosssr oinxsdrun^en.
3. ^ukisAS. In Kskkisdsst xodundon. 8.26

dvkann VuZust Lutter von 3. L. 2oilinxor.
vor LöniA' von I7on-Ilslvotion. 3. VuklsAS.
Loiod iliustriort. Vod. 1186

Religion, Lfziekung, ptiilosopkie,
ps/ekologie

ver selnvàeriseks liniZ^e von Vin^on^ Ls-
vioxoi (^.doik Vu^Aondüdi). Lin IZrsvior kür
^oitASMsiZo IImxsnKskormon. 22.—28. Lsn-
sond. In Voidkoiionumsodisx. 3.56

tZvttsueber von Nsrodotto Lduts. Lins Lin-
kükrunx in dio Lidoi. Vsd. 14.56

pliilosopbie sis Abenteuer des (îeistes von
Lsuii iîsdsriin, Lroksssorj sn dor Lnivor-
sitst vssoi. IZrosod. 2.56

I^sturpkilosopkiselie IZetraelitunAen I und II
von Lsui vsbsriin, Lrokossor sn dor vnivor-
sitst Lssoi. Lins silxsmsino vntoio^io.

vod. jo 13.86

ver Itlensed von Lsui Iîsdsriin, Lrokossor sn
dor Lnivorsitst iZsssi. Lins pdiiosopdisods
VntdropoioAio. Vob. 13.86

iVIlnderwertiZIieitSAekülilö von Lsui Lsdsrlin,
Lrokossor sn dor Lnivorsitst iZsssi. Weson,
LntstskunA, VordütnnA, Ldsi-vundunA. 5. Vuk-
isZo. (^nrxoit vorxrikkon. KousnklsAS in Vor-
borsitunA.)

lider dis Lke von Lsui Iîsdsriin, Lrokossor
sn dor Lnivorsitst Lsssi. vor AroLs IZssIor
Ls^odoio^o xodt sii don Lodviori^Loiten suk
don Lrund, die in jeder, suod dor KiüoLIiod-
ston Lds suktroton, und diikt sis üdorvindon.
5. ^ukls^o. (^ur^oit vor^rikksn. KousukisAS
in VorbsrsitunA.)

IVIöAliekkeit und (Zren?en der LrxiedunK von
Lsui iZsdoriin, Lrokossor sn dsr Lnivorsitst
kssoi. Lins vsrstoiiunA dor psdsZ-oxisodon
Litustion. 2. Vukisxo. (Xur^sit vor^rikken.
HousukisZs in VordoroitunA.)

Wider den Ln^eist von Ls.nl Lsdorlin, Lro-
kossor sn dor Universität Lssei. Lins otdiseiio
vrisntiorunA. 2. ^.ukisAS. Vök. 6.66

vss Wunderbare von Lsui Lsborlin, Lrokes-
sor sn dor Universität Lssoi. Avölk öotrsok-
tunAsn über volition. 5. àklsxs. Vsd. 6.66

Lroplieten von Lsui Nsrti. Von Lsmuol dis
dsromis. 24 Liidor. In Loinen ^obundon 5.—-

Lrsnöösiseks Lpraeklekre von vr. L. Lonix-
stoin. Lür L.r^to, ^sdnsr^tö und srMiodss
Lorsonsl. Vod. 5.—

vis aksdemiselien keruke von vr. L. Lrodst.
Lin Rstxsdor kür à.diturisnton sodvoi^ori-
sodor Nittölsodnion. 3. àklsAo. (?iur^oit vor-
xrikkon. NonsuklsAS in VorborsitunA.)

Wesen und Würde der IVlundsrt von VeorA
Ldüror. Lisid. 2.86

Lesekivkte, liulturgesvkivkte, Kunst

LcliweiiierAesekiekto von Limst Lou?. In
öinsm Lsnd. Nit 16 Lskolll. 6. ^.uklsxo.

Sod. S.86

VIpàìàuA. LsodsksrdsnIitdoFrspkio nsod dsm
Ori^insl von Noistsr Lsäkolomo Lsmmisr
von Vorissu (1863—^1865). vor Ltroikon ist
12 om kood und 342 om drsit. 3. ^.ukis^o. In
rsi^sndor ksrdiZor VosodonLpsoLunA. 3.86

vie Vuüenpolitik der VereiniZten Staaten
von Wsltor vippmsnn. Oss LtsndsrdvsrL
dos doksnntsston und oinkiukrsiodstöll poü-
tisodon Lodriktstollsrs ^.moriLss. Vod. 16.66

8ekwei?eriselie Ltilkunde von Lotor^ Ne^or.
Von dor Vor^oit dis ?nr Voxonvsrt. Wt 173
V.ddildunssn. 5. vordsssorto ^ukls^s.

vod. 13.56

Oas vrnament in der XunstFeseliiekte von
Lotsr Uo^or. Lsino ösdsutnnx und LnvvioL-
lunA. 86 ^.ddildnnxon. ^ 8.86.

Kunst in der Lodvvev von Lstor Ns^or. Von
don ^.nksnxon dis xur Vexsnvsl't. Lins LIeins

Sk



schweizerische Kunstgeschichte. Mit einem
Vorwort von Bundesrat Philipp Etter. Mit
48, zum Teil vierfarbigen Tafeln. 2.75

Die merkwürdigen Abenteuer des Malers
Pencil von Rodolphe Toepffer. Der
schweizerische Busch. Ein geistreiches und heiteres
Bilderbuch für Erwachsene und Kinder. Neu
herausgegeben,von Adolf Guggenbühl 3;Auflage.

Reizender Geschenkband. 6.—

Haushalt

Kochbüchlein für Einzelgänger von Maler
Paul Burckhardt. Anleitung für Ungeübte
zur raschen Herstellung einfacher Gerichte.
Mit Zeichnungen vom Verfasser. 4. Auflage.
In reizendem Geschenkeinband. 3.20

Das « Schweizer-Spiegel »-Haushaltungsbuch
von Helen Guggenbühl. Ein überaus
praktisches Haushaltungsbuch, dessen neuartige
Einteilung allgemeine Anerkennung gefunden

hat. 3.20

Schweizer Küchen-Spezialitäten von Helen
Guggenbühl. Gute Plättli aus allen Kantonen.

Vorwort von Meinrad Dienert. 3.
Auflage. In entzückendem Geschenkeinband. 3.80

Handbüchlein für Baulustige und Hausbesitzer

von Bauingenieur P. Lampenscherf.
2. Auflage. Geb. 3.65

Romane, Novellen

Billeteur Börlin von Ulrich Brand. Ein
heiterer Kriminalroman. 2. Auflage. Geb. 6.80

Das neue Geschlecht von Adolf Fux. Ein
Walliser Roman. 2. Auflage. Geb. 7.80

Land unter Gletschern von Adolf Fux. Ein
Heimatbuch aus dem Wallis. Novellen.
3. Auflage. Geb. 4.50

Mr. Bunting und der Krieg von Robert
Greenwood. Roman. Leben, Lieben und Leiden

einer englischen Familie während des
Krieges. 3. Auflage. Geb. 11.50

Wilder Urlaub von Kurt Guggenheim.
Roman. 2. Auflage. Geb. 6.50

Riedland von Kurt Guggenheim. Roman.
2. Auflage. Geb. 5.80

Ein heißer Sommer von Charles Tschopp.
Novelle. In reizendem Geschenkband. 2.80

Das Pulverhorn Abrahams von Schimun
Vonmoos. Geschichten aus dem Romanischen.
Illustriert von A. Carigiet. 2. Auflage.

Geb. 4.20

Der Sündenfall von Richard Zaugg. Roman.
Die Geschichte einer Ehe. 3. Auflage. (Zurzeit

vergriffen. Neuauflage in Vorbereitung.)

Jean Lioba, Priv.-Doz., oder die Geschichte
mit dem Regulator von Richard Zaugg. Ins
Italienische, Holländische und Tschechische
übersetzt. 3. Auflage. Geb. 5.80

Die Welt ist so schlecht, Fräulein Betty und
andere Bekenntnisse von Richard Zaugg.
Ein fröhliches Buch. 3. Auflage. Geb. 4.80

Gedichte, Anthologien,
Gedankensammlungen

Wir wollen frei sein von Adolf Guggenbühl
und Georg Thürer. Ein vaterländisches
Brevier. Mit einer vierfarbigen und acht
einfarbigen Tafeln. Geb. 2.60

Schwyzer Meie von Adolf Guggenbühl und
Georg Thürer. Die schönsten schweizerdeutschen

Gedichte. 4. Auflage. In Geschenkeinband.

6.80, kart. 4.80

Blueme us euserem Garte von Adolf
Guggenbühl und Karl Hafner. Eine Auswahl von
zürichdeutschen Gedichten. Geschenkausgabe

mit einer Lithographie von Hermann
Huber. 2. Auflage. Geb. 7.80

Heinrich Leuthold von Adolf Guggenbühl
und Karl Hafner. Ausgewählte Gedichte.
Geschenkausgabe mit Tiefdruckwiedergaben
von sechs Radierungen von August Frey.
3. Auflage. Geb. 8.80

Numerierte Luxusausgabe auf echt Bütten,
in braunes Kalbsleder gebunden, mit 6
Originalradierungen von Aug. Frey. 60.—

Schweizerisches Trostbüchlein von Adolf
Guggenbühl. Vignetten von Walter Guggenbühl.

Eine Sammlung von Erbauungssprüchen
schweizerischer Dichter. 5. Aufl. 3.80

Glossen über Menschen und Dinge. Von
Charles Tschopp. Entzückender Geschenkband.

>• 5.80

Neue Aphorismen von Charles Tschopp. In
reizendem Geschenkband. 4.80
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sokwàerisoks RullstASsokiokte. Kit einem
Vorwort voll Bundesrat pkilipp Rtter. Nit
48, 2um Beil visi-karbixen Bakeln. 2.75

Rie merkwürdigen Abenteuer des Nalers
pencil voll Rodolpks Boepkksr. Der sokwsl-
^srlsoke Busok. Rill geistreiokes und ksiteres
Lildsrbuok kür Rrwaoksens und Rinder. Röli
ksrausgegebsn^von ^.dolk duggsnbükR 3. ^.uk-
läge. Reifender desokenkballd. 6.—

ttsuskslt

Roekbüeklein kür Rin?elgänger voll Ualer
Paul Lurokkardt. àlsitung kür Ungeübte
xur rasoksn Herstellung eillkaoker deriokts.
Nit Xsioknungen vom Vsidasser. 4. ^.uklags.
Ill reizendem desokellkeinband. 3.20

Ras « 8ekwàsr-8piegel »-Rauskaltungsbuok
voll RslEll duggöllbükl. Rill überaus prak-
tisokes Rauskaltungsbuok, dessen neuartige
Rintsilung allgemeino ^llerkennung gskull-
den kat. 3.20

8ekweizer Rüeken-8pezialitäten von Ilslsll
duggSllbükl. duto plattii aus allen Ranto-
non. Vorwort von Usinrad dienert. 3. Ruk-
lags. In entzkokendsm dssokenkeinband. 3.80

Randbüeklein kür Baulustige und Rausds-
situer von Bauingenieur p. Rampensoksrk.
2.àklags. deb. 3.65

komsne, Novellen

Billeteur Börlin von Rlriok Brand. Rin bei-
tsrsr Rriminalroman. 2. Anklage. deb. 6.80

Ras neue desekleekt von ^dolk Rux. Rin
Walliser Roman. 2. Anklage. (Zed. 7.80

Rand unter dletsekern von ^.dolk Rux. Rin
Reimatduok sus dem Wallis. Rovellen.
3. ^.uklago. deb. 4.50

Nr. Bunting und der Krieg von Robert
dresnwood. Roman. Reden, Rieben und Rsi-
den einer englisoken Ramilis wäkrsnd des
Krieges. 3. Anklage. deb. 11.50

Wilder Urlaub von Kurt duggsnksim. Ro-
man. 2. ^.uklags. Red. 6.50

kiedland voll Kurt duggenksim. Roman.
2. àklags. deb. 5.80

Rio keiller 8onnner von dkarlss Bsokoxp.
Rovells. In reifendem desokenkballd. 2.80

Ras Pulverkorn ^krakams voll LokimunVon-
moos. desokiokten aus dem Romaniseksn.
Illustriert von darigiet. 2. ^.uklags.

Red. 4.20

Der 8ündenkall von Riokard ^augg. Roman.
Die desokiokte einer Rke. 3. Ruklage. (2ur-
zeit vsrgrikksn. Rsuauklage in Vorbereitung.)

dean Rioba, Priv.-Roz., oder die desokiokte
mit dem Regulator von Riekard 2augg. Ins
Italienisoke, Ilolländisoks und Bsoksokisoks
übersetzt. 3. ^.ukiags. Red. 5.80

Die Welt ist so sekleekt, präulein Bett^ und
andere Bekenntnisse von Riokard 2augg.
Bin krökliokes Buok. 3. àklaxs. Red. 4.80

Leöiokte, Antkologien,
Lellankensammlungen

Wir wollen krei sein von ^.dolk duggsndükl
und dsorg Bkürer. Rin vaterländisokss Lrs-
vier. Nit einer visrkarbigen und aokt ein-
karbigen Bakeln. dsb. 2.60

8ekw^zsr Neis von ^dolk duggenbükl und
dsorg Bkürer. Ris sokönstsn sokwoizsr-
deutsoksn dedlokts. 4. ^ullage. Indesokenk-
einband. 6.80, Kart. 4.80

Bluems us euserem darte von ^dolk dug-
gsnbükl ulld Karl Raknsr. Rins l^uswakl von
züriokdeutsoksn dsdiobtsn. desokenkaus-
Aabs mit einer RitkoAraxkie von Rsi-malln
Rubsr. 2. àklaAg. deb. 7.80

Hsinriek Reutkold von ^.dolk duMSnbükl
und Rarl Rakner. ^usAöwäblte dediokts. ds-
soksllkausAâbo mit Biekdruokwisdsrxaden
von seeks Radisrull^en von à^ust Rrs^.
3. àklaAS. deb. 8.80

Rumsrisrte Ruxusausxabo auk sokt Bütten,
in braunes Ralbslsdsr gebunden, mit 6 dri-
AinalradierullAen von ^.UA. Rre^. 60.—

8ekweiserisekes Brostdüeklein von ^dolk
duAASllbükl. ViAnsttkll von Walter duAASll-
bükl. Ring LammlunA von Rrbauun^ssprü-
oken sokwei^erisoksr Riokter. 5. ^.ukl. 3.80

(Zlossen über Nensoken und Rin^o. Von
Rkarles Bsokopx. Riàûoksnder desoksnk-
band. ^ 5.80

Neue ^pkorismen voll dkarles Bsokopp. In
reifendem dssokenkband. 4.80
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